Sollte mir etwas zustoßen, sind diese Bücher sofort meiner Schwester Paula zu übergeben.
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Unsere Partei ist der Staat, es wird in den nächsten Jahren so kommen, daß der Staat ohne unsere Partei nicht existieren kann.

Adolf Hitler

1.
Neues preußisches Strafvollstreckungs-und Gnadenrecht.
Einziehung des ges. 4. Semesters zur Vorbereitung der studentischen Arbeitsdienstpflicht.

2.
Empfange meine Parteiführer um neue Richtlinien zu besprechen.

3.
Zusammentreffen mit der SA.-Führung[.] Gebe mein Einverständnis für neue Dienstrangordnung.

5.
Abkommen zwischen Danzig und Polen.
Altpreußischer Kirchenrat wählt Müller zum Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrates mit der Amtsbezeichnung ,Landesbischof'.

6.
Empfange die Reichsleiter und Gauleiter der Partei bei mir. Gebe Richtlinien für die Parteiarbeit der nächsten Zeit.

7.
Weltsendung der “Meistersinger” von den Bayreuther Festspielen spricht durch den Rundfunk über die deutsche Kunst.
Französische-englische Einmischung in den deutsch-österreichischen Konflikt.

9.
Auf meinen Befehl hin, werden die gestürzten Rundfunkgrößen vom geheimen Staatspolizeiamt in das Lager Oranienburg überführt.

11.
Geheimbesprechung mit Partei-Führern.
Ich möchte die Vorwürfe die gegen einige Partei-Führer erhoben werden genau prüfen, es darf nicht sein daß sich einige Leute aus unseren Reihen bereichern, und das noch auf Kosten der Volksgenossen. Sollten diese Vorwürfe zu Recht erhoben werden, werde ich mit harten Strafen und mit Parteiausschluß antworten.

12.
Wagner-Feier in Neuschwanstein.
Übergebe der Gemeinde Hohenschwangau die von mir in früheren Jahren entworfenen Bühnenbilder.
Werde Ehrenbürger von Hohenschwangau. In meiner Ansprache erw. ich auch, daß ich in jungen Jahren einmal ein Büchlein über Ludwig II verfaßt habe, dieses muß sich in München befinden.

13.
Besprechungen mit Ministern und Männern der Wirtschaft. Unsere wichtigste Aufgabe muß es sein die deutsche Wirtschaft anzukurbeln und in den Griff zu bekommen.

14.
Besprechungen mit Ministern
Besprechung mit Dr. Schacht.

15.
Besprechungen mit Pg. Göring wegen der Aufträge an die deutsche Wirtschaft.
Erster großer Sieg! Ost-Preußen ist frei von Arbeitslosen.

18.
Pg. Dr. Goebbels eröffnet die 10. Deutsche Funkausstellung
Ich befürworte die Ernennung von Dr. Schlösser als Reichsdramaturg.
Besprechung über die Organisation des kommenden Reichsparteitages in Nürnberg.

19.
Bad Godesberg
Führertagung des ges. SA und SS Führerkorps.
Am Anschluß einzelne Geheimbesprechungen.

20.
Verhandlungen über die geplante Schenkung an den Herrn Reichspräsidenten.
Ausarbeitung neuer Richtlinien für die SA-Führung.

21.
Heute beginnt die internationale Sozialistenkonferenz über deutsche Fragen in Paris. Werden sich diese Sozis wieder über uns das Maul zerreißen.

22.
Wels, Breitscheid und Höltermann fordern zu wirtschaftlichen Repressalien und zu bewaffneten Eingreifen gegen Deutschland auf. Diesen Lumpen werde ich noch ihr Handwerk legen!

23.
Besprechungen über Maßnahmen gegen die Beschlüsse der Sozialistenkonf. in Paris.

24.
Beginn des Deutschlandfluges.

26.
Tannenberg Gedenkfeier
Generalappell des deutschen Handwerks auf der Leipziger Braunen Messe.

27.
Staatsakt und Schenkung einer preußischen Staatsdomäne an den Reichspräsidenten.
Saarlandkundgebung am Niederwalddenkmal

28.
Abschlußbesprechung für den Reichsparteitag des Sieges in Nürnberg.

30.
Göring vom Reichspräsidenten zum General der Infanterie befördert.
Flug nach Nürnberg, Reichsparteitag.

31.
Pg. Göring ab heute Morgen General.

Persönliches

Diese Sozialdemokraten, sehen im Reich ihre Fälle wegschwimmen und beginnen mit ihrer Hetze im Ausland stacheln die Franzosen und Engländer gegen uns auf. Diese Lumpen, sollten doch einmal den kleinen Mann im Volk fragen, wie der über sie und über uns denkt. Bei solch einen Gesindel kann ich mir eine Mitarbeit zum Wohle des Reiches auf keinen Fall vorstellen.
Auf mein Bestehen hin hat der Reichspräsident nun Pg. Göring zum General befördert, so ist einer meiner engsten Mitarbeiter und alten Kämpfer in den Augen der Wehrmachtsspitze gleichwertig. Habe vor Göring zum Verbindungsmann zwischen Reichswehr und Partei einzusetzen, da Röhm von der Spitze der Reichswehr nicht anerkannt wird.
Die Arbeitslosigkeit im Reich geht immer mehr zurück.
In meiner Privatangelegenheit mit E. habe ich große Unterstützung durch Hoffmanns, sie kümmern sich immer mehr um E., wie eine eigene Tochter.
Gesundheitlich geht es mir bis auf die Störungen im linken Auge gut.
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